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EDITORIAL

Neben den fortwährenden Aufgaben haben insbesondere folgende Themen das GTB 2016 bewegt:

Usability

Nach intensiven Arbeiten konnte 2016 der Lehrplan für den 
neuen „Certified Usability Tester“ fertiggestellt werden. Hierbei 
betritt der GTB gleich in mehrfacher Hinsicht Neuland: Zum einen 
erfolgte die Entwicklung in Kooperation mit dem internationalen 
Usability Board UXQB. Zum anderen richtet sich der Lehrplan nicht 
an „den Tester“ sondern an die vielen anderen, die ebenfalls im 
Software-Test-Umfeld aktiv sind: Arbeitspsychologen,  Designer, 
Konzepter, Grafiker und eben auch Software-Tester. Daher wird 
dieser Kurs in einer Erprobungsphase ohne „CTFL-Pre-Condition“ 
veröffentlicht, hierbei sind alle nationalen Boards eingeladen, 
sind die Erprobung zu unterstützen.

Neue Lehrpläne um Agile, IoT und Testdatenmanagement

Darüber hinaus hat sich GTB weiteren herausfordern-
den  Themen zugewendet: So wurde – längst überfällig – die 
 Arbeitsgruppe „Agile“ ins Leben gerufen. Für neue Wege sorgt 
die  Arbeitsgruppe Internet of Things (IoT), die in intensiver 
Zusammenarbeit mit dem ASQF dem Thema „Industrie 4.0“ 
 Bodenhaftung verleihen will. Ferner wurde das Thema „Test-
datenmanagement“ angegangen. Hier ist schon Mitte 2017 
mit der Veröffentlichung des Lehrplans zur rechnen. Viele wei-
tere Themen – von Security über Performance bis hinzu einem 
 ISTQB®-weit abgestimmten  Mobile-Lehrplan – zeichnen sich für 
2017 ab.

Board oder Verband? 

GTB intern wurde die Frage gestellt „Wofür steht der GTB?“ Als 
„Verband“ mit vielen aktiven Mitgliedern oder als  schlagkräftige 
„Truppe“ von Experten? Diese Frage führt nach engagier-
ten  Diskussionen zu der Antwort: GTB ist ein fester Zirkel von 
 Experten und wird auch in Zukunft für einen ausgewählten Kreis 
mit hoher Expertise stehen. 

Für 2017 freuen wir uns auf angeregte Diskussion um Security, 
Performance, Testdatenmanagement und Mobile-Testing genau-
so wie über einen intensiven Austausch auf Konferenzen, Messen 
und im Rahmen der Technical Advisory Group.

Mit herzlichen Grüßen 
 
Manuel Fischer,  
Geschäftsführer German Testing Board

MANUEL FISCHER 
Geschäftsführer
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GTB ÖKOSYSTEM

Mit der Premium-Partnerschaft bietet das German Testing Board seinen  Providern über  
die reine Akkreditierung hinaus weitere Serviceleistungen im  Bereich  Marketing.  

Die Vorteile für GTB Premium Partner beinhalten:

  Entsendung von bis zu zwei Vertretern in das  
Technical  Advisory Board (TAG) des GTB  
Dort können sie ihre Ideen und Vorschläge für weitere Ent-
wicklungen, z. B. die Lehrplanarbeit, mit einbringen.

  Teilnahme am GTB Train the Trainer-Lehrgang  
Mit diesem GTB-Lehrgang erhalten Teilnehmende exklusiv die 
Möglichkeit, sich als „GTB-ausgebildeter Trainer“ zu qualifi-
zieren. Die Teilnahme für Trainer von Premium-Partnern ist 
kostenfrei. Trainingsprovider dürfen Trainer mit gültiger Weiter-
bildungsbestätigung bzw. Kurse solcher Trainer mit dem Logo 
„GTB-ausgebildeter Trainer“ bewerben.

  Kostenfreie Teilnahme an den GTB-Foren

  Attraktive Präsentation auf der GTB-Website  
als „GTB Premium Partner“  
Umfassende Firmenporträts inklusive Links und weiterführen-
den Informationen werden auf der Website des GTB installiert.

  Exklusiver Zugríff auf das GTB-Marketing-Kit  
Premium-Trainingsprovider haben im geschützten Provider-
bereich der GTB-Website Zugriff auf das GTB-Marketing-Kit mit 
zum Teil personalisierbaren Werbematerialien wie Broschüren, 
Postern oder Foliensätzen.

  Kostenlose Erstellung einer PR-Meldung  
Das GTB ermöglicht seinen Premium Partnern die kostenfreie 
Erstellung einer PR-Meldung pro Jahr.

  Bewerbung Ihrer Veranstaltungen 
Veranstaltungen des Providers können auf der GTB-Website 
beworben werden.

  Bewerbung der Premium-Trainingsprovider  
Das GTB vermarktet die Premium-Trainings provider auf 
 fach bezogenen Messen, Kon gressen oder Tagungen sowie in 
 geeigneten Printmedien.

  Regelmäßige Auswertungen über Marktanteil und 
 Kundenzufriedenheit 
Premium-Trainingsprovider erhalten regel mäßig 
 Aus wertungen über ihren aktuellen Marktanteil sowie die 
 Kundenzufriedenheits- und Trainingsteilnehmerbefragungen 
des GTB.

GTB Premium Partner 

  ALTRAN GmbH & Co. KG

  Assystem GmbH

  CGI Deutschland Ltd. & Co.KG

  Cognizant GmbH

  Diaz & Hilterscheid

  EXCO GmbH

  imbus AG

  ISARTAL akademie GmbH

  Knowledge Department GmbH

  Loyal Team GmbH

  Lysant GmbH

  Method Park Consulting GmbH

  PHILOTECH Systementwicklung und Software GmbH

  sepp.med gmbh

  Software Quality Lab GmbH

  Sogeti Deutschland GmbH

  SRC Security Research & Consulting GmbH

  T-Systems International GmbH

  T-Systems Multimedia Solutions GmbH

Stand: Berichtszeitraum 2016
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GTB ÖKOSYSTEM

An folgenden Hochschulen bzw. Ausbildungsstätten werden bzw. wurden Kurse  
zum Certified Tester durchgeführt (Stand März 2015):

  Berufsakademie Eisenach

  Berufsakademie Ravensburg

  Duale Hochschule Baden-Württemberg

  Fachhochschule Aachen

  Fachhochschule des bfi

  Fachhochschule Bielefeld

  Fachhochschule Bingen

  Fachhochschule Brandenburg

  Brandenburgische Technische Universität  Cottbus-Senftenberg

  Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften

  Fachhochschule Flensburg

  Fachhochschule Frankfurt am Main

  Fachhochschule der Wirtschaft   
Nordrhein-Westfalen gGmbH

  Hochschule Hannover

  Hochschule Kaiserslautern

  Fachhochschule Kiel

  Rheinische Fachhochschule Köln GmbH

  Fachhochschule Lübeck

  Fachhochschule Nordakademie, Elmshorn

  Fachhochschule Nordwest Schweiz

  Fachhochschule Oberösterreich

  Fachhochschule Regensburg

  Fachhochschule Stralsund

  Freie Universität Berlin

  Friedrich Alexander Universität Erlangen-Nürnberg

  HAW Hamburg

  Heinz-Nixdorf-Berufskolleg, Essen

  Hochschule Aalen*

  Hochschule Anhalt

  Hochschule Bonn-Rhein-Sieg

  Hochschule Bremen

  Hochschule Coburg

  Hochschule Bremerhaven

  Hochschule Deggendorf

  Hochschule Fulda

  Hochschule für Angewandte Wissenschaft Hamburg

  Hochschule Harz

  Hochschule Ingolstadt

  Hochschule Karlsruhe

  Hochschule Mannheim

  Hochschule Offenburg

  Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Lemgo

  Hochschule Pforzheim

  Hochschule Ravensburg-Weingarten

  Hochschule Regensburg

  Hochschule Rosenheim

  Hochschule Wismar

  Hochschule Zittau/Görlitz

  HTWG Konstanz

  Justus-Liebig Universität Giessen

  Karlsruher Institut für Technologie KIT

  Georg-Simon-Ohm-Hochschule

  Technische Hochschule Köln

  Technische Universität Berlin

  Technische Universität Darmstadt

  Technische Universität Dortmund

  Technische Universität Graz, Österreich

  Technische Universität München

  Technisch-Gewerbliches Berufsbildungszentrum (TGBBZ) 
Dillingen

  Universität Dortmund

  Universität Erlangen-Nürnberg

  Universität Innsbruck

  Universität Göttingen

  Universität Hamburg

  Universität Heidelberg

  Universität Hildesheim

  Universität Mannheim

  Universität Paderborn

  Universität Siegen

  Universität Stuttgart

* explizit vom GTB benannt
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GTB ÖKOSYSTEM

Die Trainingsanbieter I

Foundation Level (GTB-akkreditiert)
  abilex GmbH
  ALTRAN GmbH & Co. KG  
  andagon GmbH
  Assystem GmbH 
  CGI Deutschland Ltd. & Co.KG 
  Cognizant Technology Solutions GmbH 
  corporate quality consulting GmbH
  Daimler TSS GmbH
  EXCO GmbH 
  GQ-Solutions 
  imbus AG 
  ISARTAL akademie GmbH 
  Loyal Team GmbH 
  Lysant GmbH  
  MaibornWolff GmbH
  Method Park Consulting GmbH 
  MicroConsult Microelectronics Consulting & Training GmbH
  NewTec GmbH
  PHILOTECH Systementwicklung und Software GmbH 
  prego services gmbh
  sepp.med gmbh 
  Softwareforen Leipzig GmbH (seit 12/2014)
  Sogeti Deutschland GmbH 
  SQS Software Quality Systems AG
  SRC Security Research & Consulting GmbH 
  T-Systems International GmbH 
  T-Systems Multimedia Solutions GmbH 
  Technische Akademie Esslingen e.V.

Foundation Level (durch andere Boards akkreditiert)
  Alten GmbH (ITB)
  ANECON (ATB)
  Diaz & Hilterscheid (ATB)
  Knowledge Department GmbH 
  Muth Partners (ATB)
  Objentis (ATB)
  Software Quality Lab GmbH (ATB) 
  SynSpace AG (STB)

Extensions (GTB-akkreditiert)
  Assystem GmbH  
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester/ 
Certified Automotive Software Tester)

  CGI Deutschland Ltd. & Co. KG  
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester)

  imbus AG  
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester/ 
Certified Automotive Software Tester)

  ISARTAL akademie GmbH  
(Foundation Level Extension Syllabus  
Certified Automotive Software Tester)

  Loyal Team GmbH  
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester)

  Method Park Consulting GmbH  
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester)

  Prozesswerk GmbH  
(Foundation Level Extension Syllabus  
Certified Automotive Software Tester)

  sepp.med gmbh  
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester)

  Softwareforen Leipzig GmbH  
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester)

  Sogeti Deutschland GmbH  
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester)

  SQS Software Quality Systems  
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester)

  T-Systems International GmbH  
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester)

Extensions (durch andere Boards akkreditiert)
  Diaz & Hilterscheid  
(Foundation Level Extension Syllabus  
Certified Automotive Software Tester)

  Knowledge Department GmbH  
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester)

  SEQIS Software Testing GmbH 
(Foundation Level Extension Syllabus Agile Tester)

  Software Quality Lab GmbH  
(Certified Model-Based Tester)

ISTQB® Certified Tester-Trainings dürfen nur von Trainings-
unternehmen angeboten und durchgeführt werden, die das 
German Testing Board e.V. (GTB) oder ein anderes ISTQB®- 
Mitgliedsboard für die jeweilige Landessprache und 
 Aus bildungsstufe akkreditiert hat. Mit der Akkreditierung 
weist der Trainingsanbieter nach, dass sein Training den Lehr-
planstoff vollständig und fachlich korrekt umsetzt.
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GTB ÖKOSYSTEM

Die Trainingsanbieter II

Advanced Level (GTB-akkreditiert)
  Assystem GmbH  (TM)
  CGI Deutschland Ltd. & Co.KG  (TM, TA, TTA)
  EXCO GmbH (TM)
 GQ-Solutions (TM)
  imbus AG (TM, TA, TTA)
  ISARTAL akademie GmbH (TM)
  Loyal Team GmbH (TM, TA)
  Method Park Consulting GmbH  (TM, TA, TTA)
  sepp.med gmbh  (TM)
  Sogeti Deutschland GmbH  (TM)
  SQS Software Quality Systems AG (TM, TA, TTA)
  T-Systems International GmbH  (TM, TA, TTA)

Advanced Level (Cross-akkreditiert)
   ANECON (STB | TM, TA, TTA)
   Diaz & Hilterscheid (ATB | TM, TA, TTA)
   Knowledge Department GmbH  (FTB | TM, TA, TTA)
   Muth Partners (ATB | TM, TA)
   Software Quality Lab GmbH  (ATB | TM, TA, TTA)
   SynSpace AG (STB | TM, TA)

Expert Level – Improving the Test Process
   T-Systems International GmbH 

ISTQB® Certified Tester-Trainings dürfen nur von Trainings-
unternehmen angeboten und durchgeführt werden, die das 
German Testing Board e.V. (GTB) oder ein anderes ISTQB®- 
Mitgliedsboard für die jeweilige Landessprache und 
 Aus bildungsstufe akkreditiert hat. Mit der Akkreditierung 
weist der Trainingsanbieter nach, dass sein Training den Lehr-
planstoff vollständig und fachlich korrekt umsetzt.
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ISTQB® CERTIFIED TESTER-SCHEMA 2016

Nachfolgend eine Übersicht der angebotenen und in Entwicklung  
stehenden Lehrplänen unter dem ISTQB® Dach.



GTB JAHRESBERICHT 2016 – 9 

AG FOUNDATION LEVEL (CTFL)

Schwerpunkte 2016

Der Foundation Level Lehrplan ist das am meisten herunterge-
ladene Dokument und bildet damit die „Visitenkarte“ des ISTQB®. 
Aus diesem Grund wurde 2013 ein internationales Projekt zur 
umfassenden Überarbeitung aufgesetzt. Nach umfangreichen 
Vorarbeiten wurden in 2016 die Lernziele und Business Out comes 
überarbeitet und anschließend darauf basierend der gesamte 
Lehrplan. Die Lernziele konnten deutlich reduziert werden, die 
Business Outcomes wurden detaillierter. 

Um die Prüfbarkeit der Lernziele sicher zu stellen, wurde  bereits 
in dieser Projektphase zu jedem Lernziel eine Prüfungsfrage ent-
wickelt. Aus ihnen werden später die Fragen für eine Muster-
prüfung ausgewählt. 

Anfang 2017 werden die Business Objectives und Lernziele 
zum Alpha Review bereitgestellt.

Die Extensions Agile Tester, Certified Automotive Software 
 Tester (CAST) und Model based Testing (MBT), die dem  Foundation 
Level zugeordnet sind, stellen wir Ihnen jeweils in einem eigenen 
Kapitel vor. 

Ziel des Updates des Foundation Level ist es:

  veraltete Informationen beispielsweise bei Referenzen auf 
Normen zu ersetzen 

  fehlende Verweise auf aktuelle Methoden zu berücksichtigen 

  andere Verbesserungsvorschläge aus den weit über 100 
 vorliegenden Change Requests umzusetzen 

  den Lehrplan lesbarer, verständlicher und leichter erlernbar 
und übersetzbar zu machen 

  die Konsistenz zum inzwischen weiterentwickelten Glossar 
sicher zu stellen. 

Um diese hohen Qualitätsziele zu erreichen, wurde nicht sofort 
mit der Überarbeitung des eigentlichen Dokuments begonnen, 
sondern mit konstruktiven qualitätssichernden Maßnahmen wie 
der Überprüfung und Überarbeitung der Lernziele, die als Basis 
für die Überarbeitung dienen. 

Ziele und Herausforderungen 2017

Alpha Review der Business Outcomes und Lernziele zu Beginn 
des Jahres ergab viele Rückmeldungen, die zeitnah bewertet wur-
den und aktuell eingearbeitet werden. Auf Grund der  Bedeutung 
dieses Lehrplans sind für dieses Jahr umfangreiche Reviews ge-
plant, um Anfang 2018 einen qualitativ hochwertigen Lehrplan 
herauszugeben. 

Diese internationale Fassung bildet dann die Basis für die 
deutschsprachige Fassung, die in Abhängigkeit von der Stabilität 
des englischsprachigen Lehrplans noch 2017 begonnen werden 
soll.

Stephanie Ulrich weiß aus vielen beruflichen Projekten, wie 
wichtig für effektive und effiziente Tests eine Test-Grund-
ausbildung für Mitarbeiter der Fachseite und der IT ist. Sie 
leitet im GTB die AG Foundation Level und arbeitet ebenso in 
anderen Arbeitsgruppen des GTB mit wie z. B. dem Advanced 
Level insbesondere mit Blick auf den Foundation Level.

 
Bei Rückfragen wenden Sie sich gern  
an Stephanie Ulrich: 
 
stephanie.ulrich@german-testing-board.info

STEPHANIE ULRICH 
Leiterin der AG Foundation Level

Stephanie Ulrich leitet die Arbeitsgruppe  Foundation 
Level und vertritt die Interessen des GTB bei der 
internationalen Dachorganisation, dem International 
Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) in der 
gleichnamigen Arbeitsgruppe. Sie arbeitet ebenso in 
anderen Arbeitsgruppen des GTB mit Blick auf den 
Foundation Level.

Aufgaben der Arbeitsgruppe:

  Weiterentwicklung und Aktualisierung des 
 Foundation Level-Lehrplans auf internationaler 
Ebene

  Pflege und Herausgabe der ISTQB®-konformen 
deutschsprachigen Fassung in Zusammenarbeit mit 
den Boards aus der Schweiz und Österreich

mailto:stephanie.ulrich%40german-testing-board.info?subject=
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Test Automation Engineering

Der Test Automation Engineer Syllabus ist als Advanced Le-
vel Modul im Specialist Track des ISTQB® etabliert worden. Er 
umfasst Lerninhalte zu den Zielen der Testautomatisierung, der 
Vorbereitung zur Testautomatisierung, zu Architektur- und Reali-
sierungsfragen als auch Lerninhalte zu den Chancen und Risiken, 
der  qualitativen und quantitativen Bewertung von Testautoma-
tisierungsansätzen, der Migration zur Testautomatisierung und 
der kontinuierlichen Verbesserung einer Testautomatisierungs-
lösung. Eine Lokalisierung für den deutschsprachigen Raum und 
Trainings sind in Vorbereitung.

Kooperation MSTB und GTB

Mit der Aktualisierung der deutschsprachigen Certified Tester 
Foundation Level Lehrmaterialien für Hochschulen und weitere 
nichtkommerzielle Aus- und Weiterbildungseinrichtungen wur-
den ebenso die englischsprachigen Lehrmaterialien weiterent-
wickelt. Beide sind über den github-Account des GTB verfügbar. 

Quality Engineering für IoT

Zusammen mit dem ASQF und vielen Vertretern der Wirt-
schaft und Wissenschaft hat das GTB eine neue Arbeitsgruppe 
zur Entwicklung von Lehrinhalten für das Quality Engineering 
von IoT-Lösungen etabliert. Das Internet der Dinge (Internet of 
Things, IoT) stellt Gesellschaft und Industrie vor große Herausfor-
derungen. Hier wirken technische Szenarien wie Architekturen 
und Komponenten aber auch gesellschaftlichen Rahmenbedin-
gungen wie Fragen der Sicherheit, des Datenschutzes und der 
Ethik eng aufeinander ein. Dies erfordert ein Umdenken: keine 
alleinige Verifikation und Validierung, sondern ein umfassender 
„Quality Engineering“-Ansatz, bei dem vorausschauend und ab-
sichernd Qualitätskriterien von den ersten Entwicklungsschrit-
ten an adressiert werden. Die Arbeitsgruppe wird mittels des 
neuen Qualifizierungsschemas inklusive Lehrplan und Glossar 
als de-fakto-Standard der Industrie Hilfe in Form von Methoden, 
Leitlinien zur Konstruktion und Überprüfung der Qualitätskriteri-
en von IoT-Lösungen anbieten. Eine erster Entwurf des Lehrplans 
ist für Ende 2017 geplant. 

Bei Rückfragen wenden Sie sich gern  
an Ina Schieferdecker: 
 
ina.schieferdecker@german-testing-board.info 

PROF. DR.-ING.  
INA SCHIEFERDECKER

TEST AUTOMATION ENGINEERING  
KOOPERATION MSTB UND GTB 

QUALITY ENGINEERING FÜR IOT

mailto:ina.schieferdecker%40german-testing-board.info%20?subject=
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Stellen Sie sich vor, Sie arbeiten heute in einem Automobil-
projekt zur Entwicklung eines Steuergerätes. Dort ist es durch-
aus üblich, dass Entwickler und Tester aus verschiedenen Kultur-
kreisen (z. B. Europa, Indien und Nordamerika) an derselben 
Aufgabe zusammenarbeiten. Dabei ist es notwendig, dass alle 
Beteiligten die gleiche Fachsprache sowie die gleichen Methoden 
und Verfahren beherrschen. Dies war für das GTB die Motivation, 
ein Zertifikat mit automobilspezifischer Ausprägung anzubieten, 
das Certified Automotive Software Tester Zertifikat.

Ziele des CTFL®-CAST-Zertifikats:

Ziel ist es, neben dem bewährten dreitägigen Foundation 
 Level-Zertifikat eine zweitägige branchenspezifische Auto-
motive-Erweiterung zu implementieren. Diese soll ergänzend 
zum CORE Foundation Level die spezifischen Anforderungen 
an das Testen von E/E-Systemen auf der Basis von etablierten 
 Standards (Automotive SPICE®, ISO 26262, u.v.m.) abdecken.

Schwerpunkte 2016/2017

  Integration von Vertretern der Industrie und weiteren 
 Trainingsanbietern in die AG CAST

  Erarbeitung und Freigabe des CTFL®-CAST-Lehrplans V.2.0

  Überarbeitung der CTFL-CAST Prüfungsfragen

  Aufbau der Marketingaktivitäten, spezifisch ausgerichtet  
auf die CAST-Anforderungen

  Bekanntmachung des CTFL®-CAST-Lehrplans V.1.1 durch 
 Fachvorträge/Messstand z. B. Fachgruppentreffen der GI 
 Arbeitsgruppe Automotive am 27.09.2017 in Klagenfurt 
 (eingeladener Vortrag)

  Erarbeitung der Akkreditierungs-Guidelines, Exam Structure 
und des Overview Dokuments

AG CAST

HORST POHLMANN 
Leiter der Arbeitsgruppe

Horst Pohlmann ist Leiter der AG CTFL®-CAST und der 
AG Examination.  
Im Rahmen seiner ehrenamtlichen Aufgabe beim 
GTB hat er sowohl am ISTQB® Glossary als auch an 
den  Certifiied Tester Level Syllabi mitgearbeitet. Horst 
Pohlmann war zudem als Treasurer von 2007 bis 2011 
Mitglied des Vorstands beim Dachverband Internati-
onal Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) 
und leitete dort von 2008 bis 2010 die Exam Working 
Group.

Aufgaben der Arbeitsgruppe:

  Erstellung und Pflege des Lehrplans

   „Foundation Level Extension Automotive“ Erstellung 
und Pflege des Overview- Dokuments

   Kooperation mit Partnern aus Industrie und 
 Wissenschaft

   Unterstützung bei der Entwicklung und

  Pflege der Prüfungsfragen
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Abbildung 2: GTB Organigramm
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GTB ORGANISATIONSSTRUKTUREN

Zur Erfüllung seiner Aufgaben gliedert sich das German Testing Board in Gremien, sog. Arbeitsgruppen

Neben den durch das ISTQB® Tester-Schema  vorgegebenen 
Arbeitsgruppen, die das Ziel der Entwicklung und Pflege von 
Lehrgängen verfolgen, existieren weitere Arbeits gruppen zur 
Erfüllung begleitender Tätigkeiten. Dies umfasst die  Pflege 
des Ökosystems, Öffentlichkeitsarbeit sowie Informations- 

und  Wissensaustausch rund um das Thema Softwaretest in 
Deutschland. Darüber hinaus ist ein enger Austausch mit 
Wissenschaft und Lehre für das GTB von größter Bedeutung.  
Eine Übersicht alle GTB-Gremien liefert Abbildung 2 sowie nach-
folgendes Kapitel:
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Die Technical Advisory Group – das Partnertreffen im GTB

Die Technical Advisory Group (TAG) im GTB ist eine regelmä-
ßig tagende Fachgruppe von Vertretern der GTB Premium Part-
ner, den GTB-autorisierten – Zertifizierungsstellen für den ISTQB® 
 Certified Tester in Deutschland und den Mitgliedern des GTB. 

Hier treffen sich dreimal im Jahr erfahrene Vertreter der 
 Trainingsanbieter mit den Ansprechpartnern der Zertifizierungs-
stellen und Vertretern des GTB um ihre Erfahrungen aus der Praxis 
der Certified Tester Ausbildung und der Zertifizierung auszutau-
schen. Weiterhin dienen die Treffen zur Information des GTB über 
geplante Entwicklungen und zur Diskussion über Wünsche und 
Anforderungen der Partner an die Weiterentwicklung.

Gerade die Einbindung der Premium Partner in eine  frühzeitige 
Diskussion der Weiterentwicklung und ihre Beteiligung an der 
Umsetzung ist dem GTB wichtig. Daher sind auch regelmäßig 
 Vertreter des GTB Vorstandes und die Leiter einzelner Arbeits-
gruppen vor Ort bei den Treffen und diskutieren über die natio-
nalen und internationalen Pläne und Entwicklungen.

Die „TAG“ 2016

Auch im siebten Jahr ihres Bestehens fanden wieder drei  Treffen 
der TAG mit einer sehr guten Beteiligung statt. In diesem Jahr mit 
einer Neuerung. Da das GTB zusammen mit seinen Premium Part-
nern bei der OOP-Konferenz in München auftrat, fand dort auch 
das erste TAG-Meeting des Jahres statt und konnte einen sehr 
großen Kreis anziehen. Den beiden weiteren Treffen wurden je-
weils spezialisierte Workshops vorangestellt, um die vertiefte Dis-
kussion zu einzelnen Themen zu ermöglichten.

Die Kernpunkte im Jahr 2016 bildeten die Weiterentwicklung 
der bestehenden und neuen Lehrpläne sowie die Darstellung und 
das Marketing des sich differenzierenden Certified Tester Bildes. 
Fachliche Vorträge und Berichte aus den Arbeitsgruppen des GTB 
bieten neben Information auch immer die Basis für Diskussionen 
und Beteiligung an neuen Themen für unsere Premium Partner.

Beim ersten Treffen im Jahr 2016 im Rahmen der OOP war 
die Diskussion über die ersten Eindrücke eines gemeinsamen 
Auftritts von Trainingsanbietern, Zertifizierungsstellen und GTB 
auf einer „Entwickler-Konferenz“ natürlich ein wichtiges Thema. 
 Diese Diskussion wurde auch im zweiten Meeting fortgesetzt 
und mündete in einem weiteren gemeinsamen Auftritt auf der 
OOP 2017. Mit dem ersten Treffen wurden auch zwei Neuerungen 
des GTB vorgestellt: einerseits der neue Geschäftsführer des GTB 
 Manuel Fischer und andererseits das neue Logo des GTB: „Soft-
ware. Testing. Excellence“. 

Im Workshop vor dem zweiten Treffen konnten unsere 
 Teilnehmer intensiv mit dem Leiter der Arbeitsgruppe „Advanced 
Level Lehrpläne“ Graham Bath das Thema „Business Outcomes“ 
und schwierige Lernziele (Learning Objectives) im CT-AL Testma-
nager diskutieren. In einer intensiven Diskussion wurde der aktu-
elle Lehrplan besprochen und Vorschläge für Verbesserungen im 
kommenden Überarbeitungszyklus gesammelt.

Im TAG-Meeting wurde eine Reihe aktueller Themen vorge-
stellt und diskutiert, u.a. die Entwicklung der Zertifizierungszah-
len in 2015, die Weiterentwicklung im CT-FL, das Glossar sowie 
 Aktuelles im GTB. Hierbei wurden Planungen zur neuen Website, 
zur Teilnahme OOP 2017 und einer verbesserten Öffnung für Teil-
nehmer in GTB Arbeitsgruppen besprochen. 

TECHNICAL ADVISORY GROUP 

JÖRN MÜNZEL 
Leiter der Arbeitsgruppe

Jörn Münzel ist erfahrener Testprofi und bestens 
vertraut mit den verschiedenen Facetten der Qualitäts-
sicherung: Er arbeitete als Projektleiter für Testauto-
matisierung bei der Danet GmbH, in der Forschung 
(Robert Bosch GmbH) und als Leiter für allgemeine 
Software-Technologie (Bosch Telecom GmbH). 

Im GTB leitet und organisiert Jörn Münzel die Technical 
Advisory Group (TAG) und sorgt dafür, dass die Erfah-
rungen und Bedürfnisse der Trainingsanbieter in die 
Ausbildung zum ISTQB® Certified Tester einfließen. 

Neben seiner Tätigkeit für das GTB engagiert sich Jörn 
Münzel seit 15 Jahren in der Fachgruppe „Test, Analyse 
und Verifikation von Software“ (TAV) der Gesellschaft 
für Informatik (GI).
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Für das dritte Treffen hatten Matthias Hamburg und Jörn 
Münzel Vorträge zu den Themen Glossar und Berufsbild für den 
 vorangestellten Workshop vorbereitet. Matthias Hamburg, der 
auch Leiter der ISTQB Working Party ‚Glossar‘ ist, stellte aktuelle 
inhaltliche Weiterentwicklungen und neue Werkzeuge, basie-
rend auf der aufgebauten Glossar-Datenbank vor. Hiermit sind 
die Übersetzungen einfacher nachzuverfolgen und auch nach 
Lehrplänen spezialisierte Glossar-Auszüge möglich. Jörn Münzel 
stellte die aktuellen Ergebnisse zum Berufsbild Tester vor, die in-
zwischen auch als Broschüre auf der Website vorliegen. Näheres 
siehe auch AG Berufsbild.

Im TAG Meeting stellte Tanja Tremmel vom GTB den Stand 
des neuen GTB-Lehrplans zum Thema Testdatenmanagement 
 (Spezialisierung zum Foundation Level) vor. Dazu gab es eine 
Übersicht zu den aktuellen Weiterentwicklungen weiterer Lehr-
pläne. Hauptpunkt des Meetings waren die Planungen zur Aus-
gestaltung der OOP Teilnahme 2017 sowie eine Themenplanung 
für die Treffen des Jahres 2017. Mit diesem Treffen verabschiedete 
sich Jörn Münzel als Leiter der Arbeitsgruppe TAG. 

Pläne und Ziele 2017

Für das Jahr 2017 sind wieder drei Treffen geplant, um den 
fruchtbaren Dialog zwischen den drei Partnergruppen weiter 
zu entwickeln. Wichtige Schwerpunkte werden die Weiterent-
wicklung zu den neuen Lehrplänen und entsprechende Marke-
ting-Aktivitäten sein.

Das GTB möchte diese Treffen auch weiterhin nutzen, um in 
enger Zusammenarbeit mit seinen Premium Partnern einen nutz-
bringenden Dialog zu ermöglichen. Ganz im Sinne der zu Beginn 
in 2009 definierten Vision: Konsolidierung der Erfahrungen und 
Kompetenzen aus der Praxis in die Lehrpläne durch regel mäßigen 
Informationsaustausch und enge Zusammenarbeit.

TECHNICAL ADVISORY GROUP 

Die Technical Advisory Group – das Partnertreffen im GTB

JÖRN MÜNZEL 
Leiter der Arbeitsgruppe

Jörn Münzel ist erfahrener Testprofi und bestens 
vertraut mit den verschiedenen Facetten der Qualitäts-
sicherung: Er arbeitete als Projektleiter für Testauto-
matisierung bei der Danet GmbH, in der Forschung 
(Robert Bosch GmbH) und als Leiter für allgemeine 
Software-Technologie (Bosch Telecom GmbH). 

Im GTB leitet und organisiert Jörn Münzel die Technical 
Advisory Group (TAG) und sorgt dafür, dass die Erfah-
rungen und Bedürfnisse der Trainingsanbieter in die 
Ausbildung zum ISTQB® Certified Tester einfließen. 

Neben seiner Tätigkeit für das GTB engagiert sich Jörn 
Münzel seit 15 Jahren in der Fachgruppe „Test, Analyse 
und Verifikation von Software“ (TAV) der Gesellschaft 
für Informatik (GI).
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Schwerpunkte 2016/2017

  Weiterentwicklung und Pflege der existierenden 
 deutschsprachigen ISTQB® Certified Tester LIVE 
 Prüfungsfragen 
Die von der AG Exam (über die vom GTB autorisierten Zertifi-
zierungsstellen) bereitgestellten Prüfungsfragen unterliegen 
einer ständigen Überwachung hinsichtlich der Performance 
der  Fragen (items). Trotz ständig steigender Prüfungszahlen (> 
2.500  Prüfungen im Q4/2016) und mehr als 6.000 Prüfungen in 
2016 hat die absolute Anzahl der Beschwerden ständig abge-
nommen und liegt auf einem sehr niedrigen Niveau.

  Weiterentwicklung der Prüfungen für das  Expert 
 Level-Modul „Improving the Test Process“ 
Bereits im Jahre in 2013 wurde ein Projekt zur Unterstützung 
der Expert Level-Prüfungen für das Expert Level-Modul „Impro-
ving the Test Process“ über ein Drittmittelprojekt aufgesetzt. 
Es ging hierbei zum einen darum, die Prüfungsfragen für neue 
Prüfungsfragentypen zu entwickeln, und zum anderen, die 
entsprechenden Prozesse für die Bewertung dieser neuen Prü-
fungsfragentypen zu entwickeln. Im Jahre 2016 wurden mehr 
als 30 (40 in 2014) CTEL-ITP Prüfungen durch die GTB-autori-
sierten Zertifizierungsstellen durchgeführt. ISTQB®-weit ist GTB 
das einzige Board, welche die CTEL-ITP Prüfungen implemen-
tiert hat. Zur Bewertung des Essay Anteils der Prüfungsfragen 
wurde ein internationaler Examiner Pool unter fachlicher Lei-
tung von Mario Winter aufgebaut. Die Prüfungen für CTEL-ITP 
werden aktuell ausschließlich vom GTB in englischer Sprache 
erstellt.

  Beispielfragen für Foundation und Advanced Level 
Zur Unterstützung der Trainingsprovider und Personen, die 
kein Training machen möchten hat die AG für den Foundation 
Level ein deutschsprachiges Sample Exam Paper und für den 
Advanced Level Beispielfragen entwickelt und an diesen im 
Rahmen der ISTQB® WP EXAM federführend mitgearbeitet

  Aktive Mitarbeit in der ISTQB® WP EXAMINATION 
Mitglieder der GTB Arbeitsgruppe Examination haben in 2016 
aktiv in der Arbeitsgruppe mitgearbeitet.

  Weiterentwicklung der Prüfungsfragen für das  
CTFL  Extension „Agile Tester“ 
Mitglieder der GTB AG Exam haben in 2016 in Zusammenarbeit 
mit den Fachexperten aus DACH an der Erstellung bzw. Überar-
beitung der Prüfungsfragen für den ISTQB® CTFL „Agile Tester“ 
mitgearbeitet.

  Übertragung der Prüfungsfragen in eine jeweils korrespon-
dierende englischsprachige Ausgabe.  
Um den Anforderungen aus dem Expert Level begegnen zu 
können und für die Zusammenarbeit innerhalb DACH und 
anderen Boards wurden in 2016 die Prüfungsfragen in die 
englische Sprache übertragen. Die Absicherung erfolgt über 
NATIVE  Speaker Reviews

Ziele & Herausforderungen 2017

  Auswahl und Einführung eines Prüfungsfragen- Tools bzw. 
 einer Prüfungsfragendatenbank 

  Optimierung der Strukturen und Abläufe zur Steigerung der 
Effektivität und Effizienz

  Intensivierung der Zusammenarbeit der deutschsprachigen 
Boards GTB, ATB und STB (DACH)

  Prüfungsfragennutzung für Boards außerhalb DACH  
auf Anfrage

  Pflege und Weiterentwicklung der existierenden Prüfungs-
fragen für eine Auswahl der unterstützten Module und Levels 
im ISTQB® Portfolio

  Gestaltung eines Netzwerks von Partnern im Rahmen der   
 Pflege und Weiterentwicklung der existierenden Prüfungs-
fragen für alle unterstützten Module und Levels im ISTQB® 
Portfolio

AG EXAMINATION

HORST POHLMANN 
Leiter der Arbeitsgruppe

Horst Pohlmann ist Leiter der AG CTFL®-CAST und der 
AG Examination.  
Im Rahmen seiner ehrenamtlichen Aufgabe beim 
GTB hat er sowohl am ISTQB® Glossary als auch an 
den  Certifiied Tester Level Syllabi mitgearbeitet. Horst 
Pohlmann war zudem als Treasurer von 2007 bis 2011 
Mitglied des Vorstands beim Dachverband Internati-
onal Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) 
und leitete dort von 2008 bis 2010 die Exam Working 
Group.

Aufgaben der Arbeitsgruppe:

  Die Anzahl der Beschwerden soll möglichst gering 
gehalten werden

  Die Zusammenstellung der Prüfungsfragen zu 
einem Prüfungsbogen soll derart erfolgen, dass die 
 Akzeptanz für die Prüfung möglichst hoch ist.

  Ein Prüfungsbogen soll in seiner Zusammen-
stellung den Lehrplan möglichst gut durchdringen 
bzw. repräsentieren. Die Anzahl der Prüfungen soll 
 möglichst hoch sein..
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Schwerpunkte 2016

Im Jahr 2016 hat die Working Party Business Development die 
vom Markt erwartete Fortschreibung des ISTQB-Frameworks ge-
trieben. Aber auch innerhalb des GTB wurden wichtige Schritte 
getätigt, um z.B. die neue Rolle des Geschäftsführers innerhalb 
des GTB fest zu verankern.

Herausgekommen sind viele konkrete Schritte in Richtung 
 eines noch moderneren ISTQB® Trainingskanons und eines noch 
schlagkräftigeren German Testing Boards. Die wesentlichen 3 
Highlights aus 2016 sind:

1.  ISTQB®-weites Ausrollen des vom GTB initiierten  neuen 
 Kurses Usability Testing. Hierzu gehört neben einer 
inten siven Synchronisation mit den unterschiedlichen 
 ISTQB®-Rollen und der Erstellung deutscher und engli-
scher Fragen auch die grundlegende Frage, wie denn sol-
che  neuen Inhalte bzgl. der für eine Prüfung notwendigen 
Vorbedingung behandelt werden. Entlang der ISTQB®-Vor-
gabe, dass die Notwendigkeit eines Foundation Level Zerti-
fikates pro neuem Kurs individuell entschieden wird,  konnte 
so in 2016 als ein Pilotprojekt für 2017 aufgesetzt werden. 
Demzufolge kann die Notwendigkeit von Vorbedingungen 
pro Land jeweils eigenständig festgelegt werden kann, um 
dann Ende 2017 die unterschiedlichen Erfahrungen für eine 
abschließende Empfehlung einsehen zu können. 

2.  Beta-Review für einen neuen Testdatenmanagement- 
Syllabus: Wiederum aus eigener Kraft hat das German 
 Testing Board 2016 einen vollständig neuen Kurs rund um 
das wichtige Thema Testdatenmanagement erstellt. In 2016 
konnte dieser bis zum erfolgreichen Alpha-Test geführt 
werden, um für das erste Quartal in 2017 den Beta-Test und 
dann die finale Veröffentlichung zu planen. Auch für diesen 
neuen Kurs gilt eine fortwährend intensive Synchronisation 
mit dem ISTQB, um auf der einen Seite redundante Arbeit zu 
vermeiden und andererseits auf der anderen Seite  bereits 
ein globales Ausrollen aller GTB-Kurse  vorzubereiten.

3.  Convey’s Law belegt, dass es zwischen der Struktur von 
 Arbeitsergebnissen und der internen Struktur der pro-
duzierenden Organisation einen engen Zusammenhang 
gibt. Die WP Business Development hat daher viele neue 
Strukturen innerhalb des German Testing Boards etabliert. 
Dazu  gehören neue Working Parties (wie z.B. eine für IoT), 
neue Möglichkeiten der Einbindung externer Experten, 
ver einfachte Budgetplanungen und selbstverständlich die 
strukturierte Einbeziehung der neuen Rolle des Geschäfts-
führers bei der zuverlässigen Bearbeitung anstehender Auf-
gabenpakete.

Dabei hat die Working Party Business Development inner-
halb des German Testing Boards mittlerweile eine sehr  breite 
Teil nehmerschaft: So haben die verschiedenen Business 
 Development Arbeitstreffen mittlerweile fast Vollversammlungs-
charakter mit der einmaligen Möglichkeit, jeweils ausschließlich 
inhaltliche Aspekte zu diskutieren. 

Ziele & Herausforderungen 2017

Die Working Party Business Development hat sich Ende 2016 
das letzte Mal zu einem Workshop in Frankfurt/Main zusammen 
gefunden und dort auch die Ziele für 2017 festgelegt.

Hierzu gehört insbesondere die Begleitung des Piloten für 
Usability-Testing, die Finalisierung des neuen Testdatenmanage-
ment-Syllabus sowie einige interne Prozessoptimierungen.

Diese Tradition, strategische Diskussionen innerhalb der 
 Working Party Business Development zu bearbeiten, wird in 2017 
konsequent weiter fortgesetzt, um weitere wichtige Themen wie 
Security-Testing, Mobile-Testing und Performance-Testing weiter 
zu bearbeiten.

AG BUSINESS DEVELOPMENT

DR. FRANK SIMON 
Leiter der Arbeitsgruppe

Dr. Frank Simon ist stellvertretender Vorsitzender des 
German Testing Boards und leitet die AG Business 
Development des GTB. Er ist promovierter Informatiker 
und befasst sich seit dem Studium mit der Qualität großer 
IT-Systeme. Für eine Unternehmensberatung baute er 
neue Geschäftsfelder rund um die Qualitätssicherung (z.B. 
„Code-Quality-Management“) aus und leitete internationa-
le Forschungsprojekte. Heute arbeitet er beim mittelstän-
dischen IT-Dienstleister BLUECARAT und ist Mitglied der 
Geschäftsführung.  

Er leitet dort den Bereich Business Development sowie 
Marketing und verantwortet die interne IT.

Neben seinem Engagement im GTB ist Dr. Frank Simon 
Vorsitzendender des BITKOM Lenkungsausschuss Software, 
ist Leiter des Arbeitskreises „Software-Architektur” und 
war federführend für die Entwicklung mehrerer Leitfäden 
wie z.B. „Industrielle Softwareentwicklung“ und „Agiles 
Software-Engineering made in Germany“.

Er ist streitbarer Verfechter der agilen Methoden und 
überzeugt, dass qualitativ hochwertige Software eine 
wichtige Stütze zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit 
von Software „Made in Germany“ darstellt.
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Schwerpunkte 2016

Es sind viele Themen in der AG Marketing des GTB angesiedelt, 
drei sollen hier besonders hervorgehoben werden:

1. Neue Website

Insbesondere die neue Webseite war ein großer Schritt für die 
Arbeitsgruppe Marketing des GTB. Nicht nur die Entwicklung 
der neuen Webseiten sondern auch die damit einhergehende 
 Änderung der Ausrichtung des GTB hat die Gruppe 2016 in Atem 
gehalten: Über 50 Telefontermine, mehrere Arbeitstreffen mit 
dem neuen Anbieter sowie eine intensive Muster- und Betaphase 
waren Teil des neuen Konzeptes.

Die neue Webseite hat eine verbesserte Struktur. Sie bietet aber 
auch GTB Mitgliedern die Möglichkeit, direkter auf die Seiten-
inhalte zuzugreifen können, um somit Updates und Anpassun-
gen zeitnah im Netz verfügbar zu machen. Geplante Auswer-
tungen der Besucherzahlen sowie Sicherheitstest runden dieses 
Arbeitspaket ab.

Auch 2017 wird dies eine Herausforderung sein, der sich das 
Team stellen muss. Das Ziel ist klar: Nähe zu unseren Zielgruppen 
und Öffentlichkeitsarbeit auf Basis aktuellerer Daten sollen GTB 
zur Anlaufstelle aller Fragen rund um das Softwaretesten machen.

2. Soziale Medien und Kooperationen

Die sog. Sozialen Medien sind aus der Unternehmenskom-
munikation nicht mehr weg zu denken. Dessen ist sich der GTB 
nur zu bewusst. Daher wurden 2016 die im Vorjahr begonnenen 
Schritte weiter ausgebaut.

Insbesondere der Meinungsaustauch auf Messen und Kon-
ferenzen ist für den GTB und seine Partner von größter Bedeu-
tung. So war GTB auch 2016 wieder Gold-Partner der OOP in 
München, Unterstützer der German Testing Days in Frankfurt/
Main und Gastgeber der regelmäßig tagenden Technical Advisory 
Group (TAG). Für unsere Premium Partner waren die Konferenzbe-
teiligungen und die Präsenz auf dem Gemeinschaftsstand kos-
tenfrei.

3. Teilnahmeregeln für Messen und Konferenzen

Um künftig Teilnahmen des GTB an Messen und Konferenzen 
transparenter zu gestalten wurde eine Liste von Veranstaltungen 
erstellt, die für eine GTB Teilnahme interessant sind. Je nach Ver-
anstaltungsgröße und Relevanz gibt es ein abgestuftes Schema 
für die Teilnahme an solchen Events. 

Bei größeren Aktionen arbeitet die AG Marketing hier sehr eng 
mit dem Vorstand und der Geschäftsführung des GTB zusammen.

Ziele & Herausforderungen 2017

So rasant wie 2016 endet so rasant startet der GTB auch ins 
Jahr 2017. Die Aktivitäten aus 2016 werden aufgegriffen und 2017 
weiter intensiviert. Die AG Marketing wird sich für ein offeneres 
GTB einsetzten und die Beteiligung an Messen und Konferenzen, 
gemäß dem geltenden Regelwerk und in enger Abstimmung mit 
seinen Partnern, stärker forcieren als bisher. Eine Jahresplanung 
für Anzeigen in Print- und Online-Medien erweitert unser Kon-
zept. Gemeinsam mit allen anderen Arbeitsgruppen und den 
Teilnehmern des GTB werden wir das Thema „Softwaretest“ noch 
stärker als bisher mit dem GTB verknüpfen, so dass der GTB die 
erste Adresse für Testthemen in Deutschland, aber auch darüber 
hinaus, wird. 

AG MARKETING

WERNER LIEBLANG 
Leiter der Arbeitsgruppe

Werner Lieblang hat 2016 die Leitung der Arbeitsgruppe 
Marketing übernommen. Er gehört seit vielen Jahren dem 
German Testing Board an und hat bisher bereits aktiv in 
den Arbeitsgruppen Glossar, Agile und Business Develop-
ment mitgearbeitet.
Werner ist ISTQB® Trainer. Seine Kurse, die er in deutsch und 
in englisch durchführt, führen ihn um die ganze Welt. Er hat 
viele Seminare in diesem Bereich entwickelt und leitet bei 
der Diaz & Hilterscheid GmbH die Busines Unit Training.

Aufgaben der Arbeitsgruppe:

  Pflege und Steigerung der Bekanntheit des ISTQB® 
Certified Tester-Schemas in Deutschland

  Öffentlichkeitsarbeit durch Print- und Online Medien 
sowie Teilnahme an Konferenzen und Events

  Unterstützung der Partner und Premium  Partner 
durch Bereitstellung von Informations- und 
 Werbematerial

Bei allen Aktivitäten arbeitet die AG Marketing sehr 
eng mit der Geschäftsführung und dem Vorstand des 
GTB zusammen. 
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Organisations- und K  arriere-Referenz

Die Digitalisierung in allen Lebensbereichen und die steigende 
Agilität in der Entwicklung von software-basierten Lösungen er-
höhen den Bedarf an einer effizienten und effektiven Qualitätssi-
cherung. Das geht nur mit einer steigenden Professionalisierung 
im Testbereich.

Dazu hat die Arbeitsgruppe Berufsbild Tester im GTB im Jahr 
2016 eine detailliert ausgearbeitetes Modell als  Referenzschema 
in einer Broschüre herausgebracht. (Berufsbilder Tester als PDF)

Die Arbeitsgruppe zum Berufsbild Tester im GTB hat grundsätz-
lich zum Ziel, ein aufgaben- und rollenbasiertes Referenzschema 
zu entwickeln und zu pflegen, das Projekten, Organisationen und 
Personen hilft, sich zu orientieren und zu entwickeln. 

Die Aufgaben im Test werden komplexer, die Anforderungen 
an ihre effiziente Erfüllung werden spezialisierter und verlangen 
professionelles Know-how. Das Referenzschema zum Berufsbild 
baut anhand von Teilaufgaben im Test und Spezialisierungsanfor-
derungen (?)daran, ein Modell von (Berufs-) Rollen auf und legt 
zugehörige Wissens- und Kompetenzanforderungen dazu fest.

Das dafür entwickelte Modell der Rollenbildung sowie der 
 Zuordnung von erforderlichem Wissen und Kompetenz soll als 
Referenz und Ideengeber dienen, bessere Testorganisationen 
und Karrierewege zu erreichen. Weiterhin soll es aufzeigen, wel-
che Certified Tester Aus- und Weiterbildungsmodule für welche 
Rolle essentiell bzw. hilfreich sind um sich notwendiges Wissen 
zu erwerben.

Gerade im Rahmen der aktuellen Strömungen wie agiler Ent-
wicklung und weiterhin steigernder Digitalisierung von integrier-
ten Prozessen (u.a. Industrie 4.0) sind Testkenntnisse, effiziente 
Organisationen und professionelles Agieren ein zwingendes 
Muss um eine kostengerechte Qualität zu erreichen.

 Das Referenzschema zum Berufsbild IT-Tester unterstützt:

  die Personalbesetzung (Staffing) für den Aufgabenbereich 
Test in agilen und phasenorientierten Projekten

  eine persönlichen Karriereplanung von Personen im Bereich 
Test, sei es als Tester oder in test-affinen Tätigkeiten

  die grundsätzliche Organisations- und Personalplanung von 
(IT-) Unternehmen, die Aufgabe Test in projektspezifischen 
und projektübergreifenden Bereichen zu entwickeln

  eine Orientierung von Aus- und Weiterbildungsinstituten und 
-bereichen

Die Arbeitsgruppe hat in ihrer nun fast vierjährigen Tätigkeit 
ein grundsätzliches Modell zur Rollenbildung für den Bereich 
Test erarbeitet und einen ersten Entwurf des Referenz schemas 
ver öffentlicht. Die Ergebnisse werden durch Vorträge und 
 Diskussionen sowie Arbeitstreffen im Rahmen der GI-Tagung TAV 
validiert und verbessert.

In 2015 wurde bei Arbeitstreffen anhand der Ausarbeitung von 
konkreten Stellenausschreibungen von Projekt- und Organisati-
onspositionen die Anwendbarkeit des Modells und des Schemas 
erfolgreich erprobt. In 2016 wurde nach einem letzten Review das 
Berufsbild Tester als Broschüre veröffentlicht. Weiterhin wurde in 
Vorträgen bei der TAV, der BITKOM und auf der SofTec Asia mit 
unserem Partner Malaysian Software Testing Board das Schema in 
einem Workshop ‚Staffing a Test-Team‘ erfolgreich angewendet.

Für 2017 sind neben weiteren Arbeitstreffen erste  intensive 
 Marketing-Auftritte und Veröffentlichungen geplant. 
 Interessenten am Referenzschema und den Einführungen dazu 
können sich gern beim AG-Leiter Jörn Münzel melden.

AG BERUFSBILD IT-TESTER

JÖRN MÜNZEL 
Leiter der Arbeitsgruppe

Jörn Münzel ist erfahrener Testprofi und bestens 
vertraut mit den verschiedenen Facetten der Qualitäts-
sicherung: Er arbeitete als Projektleiter für Testauto-
matisierung bei der Danet GmbH, in der Forschung 
(Robert Bosch GmbH) und als Leiter für allgemeine 
Software-Technologie (Bosch Telecom GmbH). 

Im GTB leitet und organisiert Jörn Münzel die Technical 
Advisory Group (TAG) und sorgt dafür, dass die 
 Erfahrungen und Bedürfnisse der Trainingsanbieter in 
die Ausbildung zum ISTQB® Certified Tester einfließen. 

Neben seiner Tätigkeit für das GTB engagiert sich Jörn 
Münzel seit 15 Jahren in der Fachgruppe „Test, Analyse 
und Verifikation von Software“ (TAV) der Gesellschaft 
für Informatik (GI).

http://www.german-testing-board.info/aktuelles/presse/detail/berufsbild-it-tester-2/
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Schwerpunkte 2016

Die folgende Tabelle liefert einen Überblick über die in 2016 
durchgeführten Akkreditierungen.

Ein Überblick: 

Ziele & Herausforderungen 2017

Turnusmässig sind in 2017 Reakkreditierungen in folgendem 
Umfang zu erwarten:

Nach aktuell veröffentlichter Roadmap ist für das zweite Halb-
jahr 2017 eine neue Version des Lehrplans Foundation Level 
vorgesehen. Damit wären entsprechende Akkreditierungen der 
Trainings unterlagen zu planen und durchzuführen. Die Freigabe 
der neuen Lehrplanversion in 2017 ist aus heutiger Sicht jedoch 
nicht sichergestellt.

AG AKKREDITIERUNG

SABINE UHDE 
Leiterin der Arbeitsgruppe

Sabine Uhde ist Trainerin für Themen der Qualitäts-
sicherung in der Softwareentwicklung, u.a. CTFL, 
CTAL-TM sowie QS im agilen Umfeld. Sabine Uhde ist 
Gründungsmitglied des GTB und Langjähriges Mitglied 
der AG Akkreditierungen. Neben der Akkreditierung 
engagiert sie sich aktiv in der der Erstellung von 
Lehrplänen. 

Aufgaben der Arbeitsgruppe:

Die Arbeitsgruppe Akkreditierungen nimmt Akkredi-
tierungsanträge für Schulungsunterlagen entgegen, 
leitet sie zur Bearbeitung an ein Reviewteam weiter 
und begleitet den gesamten Reviewprozess bis zu 
seinem Abschluss. Sie achtet dabei auf die Einhaltung 
der Reviewfristen und bewertet abschließend das 
 Reviewergebnis. Des weiteren obliegt ihr die Bereit-
stellung und Pflege von Reviewchecklisten, auch für 
neu erstellte Lehrpläne.

2016 CERTIFIED TESTER 
 FOUNDATION 
LEVEL (CTFL)

CERTIFIED TESTER 
 ADVANCED LEVEL 

(CTAL)

CERTIFIED TESTER  
EXPERT LEVEL  

(CTEL)

CTFL  
AGILE EXTENSION

CERTIFIED 
 AUTOMOTIVE 

 SOFTWARE TESTER 
(CAST)

CTFL 
USABILITY TESTER

CTFL
MODEL-BASED 

TESTING

Erstakkreditierungen 5 4 – 2 – 1 1

Reakkreditierungen 8 7 1 1 – – –

2017 (erwartet) CERTIFIED TESTER 
 FOUNDATION 
LEVEL (CTFL)

CERTIFIED TESTER 
 ADVANCED LEVEL 

(CTAL)

CERTIFIED TESTER  
EXPERT LEVEL  

(CTEL)

CTFL  
AGILE EXTENSION

CERTIFIED 
 AUTOMOTIVE 

 SOFTWARE TESTER 
(CAST)

CTFL 
USABILITY TESTER

CTFL
MODEL-BASED 

TESTING

Reakkreditierungen 6 12 – 1 – – –
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Die AG Prozesse ist das nationale Pendant der Working Group 
Processes des ISTQB®. Als diese stellt sie die Schnittstelle zwi-
schen den nationalen Aktivitäten des GTB auf diesem Feld und 
den Aktivitäten des ISTQB® dar. Sie ist für die Definition und Um-
setzung von Prüfungsrichtlinien u. a.  Prozesse und Arbeitsabläufe 
zuständig.

Schwerpunkte 2016

  Zusammenführung der Arbeitsgruppe Prozesse und Audit auf 
der General Assembly des ISTQB® im März 2016 in Singapur. 
Die neue Arbeitsgruppe heißt jetzt „processes maintenance 
and compliance“. Alle Aktivitäten der ISTQB® Arbeitsgruppe 
werden im Rahmen der Arbeitsgruppe Prozesse bearbeitet.

  Mitarbeit bei der Erarbeitung des ISTQB® Audit-Prozesses 
V3.0, der im Oktober 2016 freigegeben wurde. 

  Mitarbeit am ISTQB® Funnel-Prozess, der die Bewertung und 
Auswahl neuer Lehrplanthemen steuern soll (noch in Bearbei-
tung).

AG PROZESSE

KLAUDIA DUSSA-ZIEGER 
Leiterin der Arbeitsgruppe

Klaudia Dussa-Zieger ist stellvertretenden Vorsitzende 
des GTB und Leiterin der Arbeitsgruppe Prozesse. Im 
Rahmen der ehrenamtlichen Aufgaben beim GTB hat 
sie ebenfalls am Lehrplan für den Certified Automotive 
Software Tester mitgearbeitet. Darüber hinaus ist sie 
Mitglied der Arbeitsgruppen Foundation Level und 
Berufsbild Tester.



in Deutschland (kumuliert) weltweit (kumuliert) 

2007

8.475

67.822

50.000

250.000

150.000

350.000

100.000

300.000

200.000

400.000

450.000

500.000

2008

12.213

98.416

2009

15.646

128.414

2010

18.927

165.200

2011

23.000

200.000

2012

28.469

267.051

2013

33.626

334.000

2014

39.308

393.000

2015

45.632

410.803

2016

52.061

500.000
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Anhaltendes Wachstum bei den Zertifizierungen

Zertifizierung in Deutschland und weltweit im 
Vergleich

Die Entwicklung der ISTQB®-Zertifizierungen nimmt 
kontinuierlich zu, sowohl in Deutschland als auch 
weltweit. So konnte eine Steigerung in Deutschland 
um knapp 14 Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum verzeichnet werden.

KENNZAHLEN & STATISTIK 2016

EURO 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Ausgaben  426.746  334.308  385.188  405.736  511.367  520.264  592.891 595.366

Einnahmen  469.531  404.291  489.529  560.561  574.872  597.499 644.568 700.920

Ergebnis GuV  42.785  69.983  104.341  154.825  63.505  77.235 51.677 105.554

Steuerzahlungen (ohne USt.)  10.908  17.685  26.097  41.264  18.771  24.000 13.419 31.724

Gesamtergebnis nach Steuern  31.877  52.298  78.244  113.561  44.734  53.235 38.258 73.829



Einnahmen in Euro  2009  2010  2011  2012  2013  2014  2015  2016

Akkreditierungseinnahmen  218.550  45.500  33.600  73.250  67.750  83.850  87.250 117.000

Zertifizierungseinnahmen  226.770  204.825  260.599  324.588  337.143  372.094  412.469 411.633

Einnahmen von den deutschspr. Partnerboards  5.800  1.904  –  –  –  –  –  –

Sonstiges  13.744  785  365  –  –  –  – 1.700

Marketinggebühren Premium Partner  –  148.100  189.750  156.788  165.022  138.068  142.160 168.740

Zinserträge und Girokonto  4.667  3.177  5.215  5.935  4.957  3.487  2.688 1.847

Gesamt  469.531  404.291  489.529  560.561  574.872  597.499  644.568 700.920

Ergebnis in Euro  2009  2010  2011  2012  2013  2014  2015  2016

GuV  42.785  69.983  104.341  154.825  63.505  77.235  51.677 105.554

Steuerzahlungen (ohne USt.)  10.908  17.685  26.097  41.264  18.771  24.000  13.419 31.724

Gesamtergebnis nach Steuern  31.877  52.298  78.244  113.561  44.734  53.235  38.258 73.829

Ausgaben (Auszug) in Euro  2009  2010  2011  2012  2013  2014  2015  2016

Rechtsberatung  70.992  15.798  26.933  7.271  10.649  6.672  616  13.717

Reisekosten und Tagungen  30.291  30.642  29.779  68.076  57.533  78.493  74.812  75.438

Technische Übersetzungen etc.  2.801  11.285  2.060  15.210  4.844  19.229  364 1.030

Öffentlichkeitsarbeit  79.515  95.689  80.970  91.182  85.976  81.947  97.307 88.269

Geschäftsstelle und Infrastruktur  100.603  83.933  100.846  103.000  119.672  107.246  116.376 178.812

Beratungshonorare für Reviewleistungen  53.002  38.050  27.699  25.475  49.175  29.288  29.031 34.092

Sonstige externe Beratungshonorare  600  –  –  –  –  –  –  –

Budget für Working-Packages  41.850  16.303  57.539  36.552  109.757  124.178  171.295 105.844

Mitgliedsbeitrag an ISTQB®  40.892  42.608  49.363  58.970  62.094  67.378  83.489 81.384

Gebührenverr. mit deutschspr. Partnerboards  6.200  –  –  –  –  –  –  –

Forschungsaufträge  –  –  10.000  –  11.667  5.833  19.600 16.781

Gesamt  426.746  334.308  385.190  405.736 511.367 520.264 592.891 595.366
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BILANZ 2016
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GTB ORGANISATION 

Vorstand & Geschäftsführung

DR. ARMIN METZGER 
 
Dr. Armin Metzger ist Vorsitzender des GTB. Er  koordiniert alle Aufgabe und Belange des GTB und vertitt diese nach 
außen. Als Vorsitzender Vertritt er das GTB insbesondere im ISTQB® sowie auf internationaler Ebene gegenüber weiteren 
nationalen Boards. Armin Metzger ist Gründungsmitglied des GTB und vertritt den Wandel des GTB zu mehr Öffentlich-
keit und teilhabe im GTB.

DR. FRANK SIMON 
 
Dr. Frank Simon ist im Vorstand des German Testing Board und befasst sich hier insbesondere mit der strategischen 
Ausrichtung des GTB in Deutschland. Als Leiter der AG Business Development des GTB hat er neue Syllabi wie Usability 
Testing mit vorangebracht und neue Themen wie z.B. Testdatenmanagement betreut.  
Er ist im Vorstand der BLUECARAT AG und steht unterschiedlichen Gremien im IT Bundesverband BITKOM vor.

DR. KLAUDIA DUSSA-ZIEGER 
 
Dr. Klaudia Dussa-Zieger ist im Vorstand des German Testing Board und befasst sich hier insbesondere mit den Themen 
Akkreditierung und Partner. Als Leiterin der Fachgruppe Software-Test beim Arbeitskreis Software-Qualität und 
-Fortbildung e.V. (kurz: ASQF) setzt sie sich für die effiziente Weitergabe von Wissen und einen kontinuierlichen Erfah-
rungsaustausch ein. Seit Herbst 2013 unterstützt sie außerdem das GTB mit ihrer langjährigen Erfahrung im Bereich 
Software-Test.

MANUEL FISCHER 
 
Manuel Fischer ist Geschäftsführer des GTB und verantwortet die operative Umsetzung der GTB Aktivitäten. In enger 
Abstimmung mit dem Vorstand es GTB plant und organisiert er Aktivitäten des Boards und pflegt einen engen Aus-
tausch mit den Partnern des GTB. Er bildet die Schnittstelle zwischen Partnern und Interessierten zum GTB und seinen 
Mitgliedern.
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GTB MITGLIEDER 

In alphabetischer Reihenfolge

GRAHAM BATH 
T-Systems GEI GmbH 
 
Graham Bath obliegt es, die Qualität der GTB-Lehrpläne für das Tester-Training immer auf dem neuesten Stand zu halten. 
Beim International Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) ist er Mitglied der WPs Advanced Level und Expert 
Level. Dazu ist er im GTB Leiter der AGs Advanced Level und Expert Level.

RALF BONGARD 
ISARTAL akademie GmbH 
 
Mit seinem Engagement im German Testing Board möchte er die im ISTQB® Certified Tester-Format gewonnenen Metho-
den auf die klassische Ingenieursdisziplin übertragen und im Bereich des System Engineerings weiter verbreiten.

DR. MATTHIAS HAMBURG 
Sogeti Deutschland GmbH 
 
Dr. Matthias Hamburg setzt sich als Leiter der AG Glossar für treffende Testbegriffe und ihre klare Definition in Deutsch ein. 
Beim International Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) ist er Leiter der Working Group Glossary und Mitglied in der 
Working Group Audit. 

THORSTEN GEISELHART 
Marquardt GmbH 
 
Thorsten Geiselhart ist seit 2016 Mitglied im German Testing Board, er arbeitet bereits seit 2014 in der AG Certified Automo-
tive Software Tester mit. Es ist ihm wichtig seine Erfahrung als Software Tester im Embedded Bereich einzubringen um eine 
Praxisnahe Ausbildung für Software Tester sicherzustellen.
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GTB MITGLIEDER 

In alphabetischer Reihenfolge

KAI LEPLER 
bbv Software Services AG 
 
Kai Lepler engagiert sich in der AG Examination bei der Erstellung der ISTQB Certified Tester Prüfungsfragen.  
Er ist stellvertretender Leiter der Arbeitsgruppe Usability. 

ANNETTE KOSSMANN 
SQS AG 
 
Annette Koßmann engagiert sich ehrenamtlich seit 2015 im GTB und ist vorwiegend in der AG Marketing tätig

WERNER LIEBLANG 
Diaz & Hilterscheid Unternehmensberatung GmbH 
 
Werner Lieblang ist Teil der AG Glossar und Leiter der AG Marketing des GTB. Weiterhin möchte er in die 
 Lehrplangestaltung seine Erfahrung im Bereich des Testens sicherheitskritischer Software einbringen.

DR. TIMEA ILLES-SEIFERT 
Fiducia & GAD IT AG 
 
Dr. Timea Illes-Seifert engagiert sich in der AG Hochschulen und kümmert sich mit um die fortlaufende Verbesserung 
und Erweiterung der Prüfungsfragen in der AG Examination.
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GTB MITGLIEDER 

In alphabetischer Reihenfolge

JÖRN MÜNZEL 
ITinera projects & experts GmbH & Co. KG 
 
Jörn Münzel Leiter der Arbeitsgruppe (AG) „Berufsbild IT-Tester“, war bis Ende 2016 ebenfalls Leiter der  
„Technical Advisory Group“, dem Austauschgremium der Premium Partner, den Zertifizierungsstellen und dem GTB.  
Er unterstützt weiterhin die Arbeiten der AGs „Business Development“ und „Agile Tester“ und ist Kassenprüfer des GTB.

HORST POHLMANN 
Lemförder Electronic GmbH 
 
Horst Pohlmann (Vorsitzender des GTB bis 07/2015) ist Leiter der AG Examination und der Arbeitsgruppe CTFL-CAST 
(Certified Automotive Software Tester). Er war darüber hinaus bis Ende März 2011 Mitglied des ISTQB® Executive 
 Commitee und dort als Treasurer (Schatzmeister) für die ISTQB®-Finanzen verantwortlich. 

TILO LINZ 
imbus AG 
 
Tilo Linz zeichnete bis Mai 2013 als Vorsitzender des GTB für die gesamte Organisation und Abläufe verantwortlich.  
Er ist Mitglied in der AG Marketing des GTB und ist im ISTQB® in der WP Agile Extension Syllabus als Lehrplan-Co-Autor aktiv.

ANKE LÖWER 
Landwirtschaftliche Rentenbank 
 
Anke Löwer ist stellvertretende Leiterin der Arbeitsgruppe Akkreditierung, stellvertretende Leiterin der  
Arbeitsgruppe Glossar, und Mitglied der Arbeitsgruppe Business Development.
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GTB MITGLIEDER 

In alphabetischer Reihenfolge

TANJA TREMMEL 
TM Tremmel Consult GmbH 
 
Tanja Tremmel ist Geschäftsführerin der TM Tremmel Consult GmbH, die auf die Qualitäts verbesserung von Software 
ausgerichtet ist. Sie leitet im GTB die Arbeitsgruppe Testdatenmanagement.

SABINE UHDE 
sepp.med gmbh 
 
Sabine Uhde leitet beim GTB die Akkreditierungsstelle für die Schulungsanbieter. Sie ist beim IT Service Provider sepp.
med GmbH für den Bereich Trainings zuständig.

PROF. DR.-ING. INA SCHIEFERDECKER 
TU Berlin, Fraunhofer FOKUS 
 
Prof. Dr. Ina Schieferdecker ist vor allem in den AGs Hoch schulen, Expert Level, IoT, MSTB und Examination Panel aktiv und 
Mitglied der  ISTQB® Expert Level-Arbeitsgruppe. Frau Schieferdecker ist außerdem Mitglied der Arbeitsgruppe WG 26,  
die am Standard ISO/IEC 29119 für Software Testing arbeitet.

MAUD SCHLICH 
The Qualiteers 
 
Maud Schlich legt in den AGs Advanced Level und Expert Level besonderen Wert auf professionelle Testerausbildung – 
und wacht mit ihren Kollegen darüber, dass die entsprechenden GTB-Lehrpläne immer up to date sind. Darüber hinaus 
leitet sie die AG „Train the Trainer (TTT)“.
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GTB MITGLIEDER 

In alphabetischer Reihenfolge

PROF. DR. MARIO WINTER 
FH Köln 
 
Prof. Dr. Mario Winter liegt vor allem die Unabhängigkeit des GTB am Herzen. Wichtig ist ihm, dass das GTB auch in 
Zukunft weder einzelnen Werkzeugherstellern noch Beratern verpflichtet ist. Als Delegierter des GTB arbeitet er in der 
WG 26 am Standard ISO/IEC 29119 für Software Testing.

PETER ZIMMERER 
Siemens AG 
 
Peter Zimmerer ist die Praxisnähe der Softwaretester-Ausbildung wichtig. Wie sich das erreichen lässt, weiß er aus eige-
ner, langjähriger beruflicher Erfahrung: Er hat selbst bereits unternehmensintern Lehrpläne, Trainings und Prüfungen für 
(Senior-)Software- Architekten und Test-Architekten praxisnah gestaltet und umgesetzt.

STEPHANIE ULRICH 
 
Stephanie Ulrich leitet die Arbeitsgruppe Foundation Level und vertritt die Interessen des GTB bei der internationalen 
Dachorganisation, dem International Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) in der gleichnamigen Arbeitsgruppe. Sie 
unterstützt weitere Arbeitsgruppen des GTB mit Blick auf den Foundation Level, da sie aus vielen beruflichen Projekten weiß, 
wie wichtig eine Test-Grundausbildung für Mitarbeiter der Fachseite und der IT für effektive und effiziente Tests ist. 

DR. STEPHAN WEISSLEDER 
Thales Transportation Systems 
 
Qualität ist der Standortvorteil in Deutschland. Für Dr. Stephan Weißleder ist die ständige Ausbildung im qualitätssi-
chernden Bereich für die Sicherung dieses Vorteils unabdingbar. Daher engagiert sich Dr. Weißleder im GTB als Leiter der 
AG Hochschulen. Darüber hinaus arbeitet er hauptsächlich in den AGs Examination, Glossar und Business Development 
mit.
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EHRENMITGLIEDER / GTB BACKOFFICE 

Ehrenmitglied 

PROF. DR. ANDREAS SPILLNER 
Hochschule Bremen 
 
Prof. Dr. Andreas Spillner ist seit 30. April 2010 Ehrenmitglied des GTB. Der Bremer Informatik-Professor hat sich als Grün-
dungsmitglied des GTB und als konsequenter Verfechter von qualitativ hochwertigen Softwaretestverfahren in der betriebli-
chen sowie in der Hochschulausbildung verdient gemacht.

Backoffice GTB 

ANDREA KRÄNZLEIN 
OFFICE-MANAGEMENT 
 
Seit 2006 unterstützt Andrea Kränzlein das GTB mit ihrem OFFICE-MANAGEMENT-Team und einem erfolgreich 
   funktionierenden Netzwerk weiterer Dienstleister. Sie ist intern sowie extern die zentrale Anlaufstelle für Mitglieder, 
 Trainingsprovider, Zertifizierungsstellen und Interessenten des Certified Tester-Schemas, sowie die Schnittstelle 
 zwischen GTB und dem ISTQB®. 
 
Darüber hinaus fungiert sie als Backoffice auch bei den anderen D.A.CH ISTQB® Boards, Österreich und Schweiz.


